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DeWettlauf
Usgrächnet i däm Augeblick, we de

Bachtöbler Heiri 's einti Rehbockhörnli
i d'Hirnschale vo dr abgschossene Reh-

gitz ygschrubet hät, wäge dr Schonzyt,
und sich noch-m-zweite Hörnli dure-
lahnet, gsieht är Eine-n-uf dr andere
Talsyte, uf Flinteschufzwyti, mit-m-Fäld-

gugger ummefagiere De Gmeind-
förschter oder ein vo syne Waldhüetere
hät's nid chönne sy. Die hettid sich nid
däwäg mordio dumm so uni jeglichi
Deckig zeiget. Wär aber hät's dänn
chönne sy? D'Luft isch usichtig gsi und
hät d'Gstalt nid rächt erkänne lo.

De Bachtöbler ryht sy Glas o a

d'Auge und spärberet uf di ander Syte
dure. Syn Nochber isch's! Hät sich dä

öppe-n-o im Jagdtermin vrrächnet?!
Jetz schtoht är hinder e me Förli i

Deckig und cha syn Opperegugger nid
vo-n-Auge-n-ewäg bringe. Susch cha-
n-en de Nochber nid usschtoh und
gäb em ehnder Musgift in Kaffi weder
Zucker. Und jetz aber de Hüsli-
bodechobi isch scho i hälle Sätze 's

Tal durab, da n-en kei Hase meh chänt
yhole, ussert, är hett sechs Bei. Und en
Juchzger hät de Chobi no abglo, we de
Güeterzug em Morge früeh, wänn är mit

syne fufzg Wäge nümme guet d'Halde-
n-uf cho isch und um e wyferi Vor-
spannlokemativ hät möse pfyfe.

Aber de Hüslibödeler hett sy dumm's
Juchzge sölle-n-underwäge lo. De
Bachtöbler chunt zmol druf, wäge wa de
ander so Hals über Grind de Tobel
durab ghaset isch, we wänn alii Wald-
hüeter hindere-em här gsi wäred. Dä

wott en nu bym Gmeindförschter azeige
und d'Prämie drfür ystecke. Nä nei, mit
em Bachföbler hät dä dänn nid gräch-
net gha, dä Lushund

Är nimmt d'Rehgitz, so we si do lit
und schoppet si in Rucksack ine. Aer
mue wägluege, da-n-en di offene
brochne-n-Auge vom Tier nid astarre
chönd. D'Schtockflinte chunt noh. Aer
hät jetzed kei Zyf, si i me-nHe hohle
Baum z'verbärge, so wänig, we-n-är 's

blüetig Ygweid vo dr Rehgitz vrloche
cha. 's Tal ab, so gly we müglich. De

Bode-n-isch em glüetig worde. Himel,
här - - wänn em de Nochber vora
chämti I

Jetz mönd syni Scheiche zeige, wa
sie leiste chönd Im Laufe-n-überleit är
sich de chürzeschte Wäg is Tal abe.
De Tüfel isch nu, da de Hüslibödeler si

äber-ri-o kännt De Rucksack hotteret
chogemähig uf em Rugge, und 's einti
Hörnli chrüselet en zum Hüle-n-i d'Syte,
we's lybhaftig bös Gwüsse. Aber är hät
gwüh kei Zyt, e-n-Umgruppierig vor-
z'näh, we amel de Hauptme so schö

gseit hät.
's Hörnli wär em schliehli no glych.

Aber da-n-är de Nochber nümme gsieht.
Waldliechtige git's jo gnueg, wo sich o
vom Nochber nid vrmyde lönd, wott är
de Vorschprung nid us dr Hand gä, und
wo-n-är wider möhti uftauche, we's rot
Zäpfli a dr Angleschnuer. Hät dä Sackerlotter

am Aend no chürzeri Schlychwäg
gwüht, weder är sälber?! Woll, jetzed
chunt är em wider z'Gsicht. Aber we
chly isch är Aer chänt en uf syn Fingernagel

häremögle, wänn är mögle chänt.
De Schuelmeischter hät o früehner vo-
n-em gseit: De Heiri git dänn e kein
Kunstmoler! We wänn's im Läbe-n-uf
da achämti Aer gäb jetzed di ganz
Kunschf für zwei längeri Bei. Guet
zwänzg Minute hät dä Luschog
Vorschprung, wo-n-är niemols cha yhole.
Aber de Chobi kännt de Bachtöbler no
lang nid. So lang no-n-en Schnuf dur
sy Zahlugge pfyft, git dä nid noh

Git's dänn ums Himels tusigs Gott
Wille kein chürzere Wäg, wo absi
füehrt?! Woll, d'Steihalde hät Vrbärmis
mit m. Aer hocket am obere stotzige
Rand vo dr Steihalde-n ab und git mit

syne Chlöpe d'Aschäuki. Und är isch
dünne. Aber sy Kathri mue sich dihei
nümme d'Müeh näh, de Hosebode
z'bläfze. D'Abchürzing hät b'battet.
Doch de Nochber isch währed däre Zyt
o nid abghocket go vrschnufe. De Hüsli-
bodechobi hat alliwyl no-n-en
Vorsprung vo guet zeh Minute. Und i däre
Zyt cha eine gmüetlich e-n-Azeig
mache und d'Prämie-nrystryche.

Dur de Bach dure-n-isch de Nochber
dänn amel nid qqange. So wott är's-m-
vormache. Dure mit! 's yschalt Wasser
goht bynoh bis as Chä. Jo, är mue-n-e
Mul voll schlucke-n-und speuzle, da-n-
är vrmeint, de Bach well en by sich
bhalte. Aber är chunt amäg a's ander
Ufer dure und cha sich an Grasbösche-
n-ufe züche.

Jetzed chunt em de Chobi nümme so

lycht zvor. Scho gsieht är 's schmal
Ströhli vor sich, wo zum Försterhus dure

goht. Är vrchunt e par Lüte, die heim-
zue gönd. Si lueged de Bachtöbler nid
übel a, we-n-är därewäg durnäht und
vrtschunde drthär z'chüche chunt. Aber
är hät gwüh kei Zyt, no lang Uskumft
z'gä. Säb wott är dänn gly bym Förster

tue.
Steihagel, abenand nonemol, macht

em de Nochber em Aend no de Rang
stryfig?! Dort schüht är um de nöchst
Husegge, we wänn är wett 's ganz Hüsli
mitnäh. Däm prässierf's schynt's, däm
schyheilige Duckmüser. We wänn är nid
o scho-n-e Reh oder e lötig Häsli nä-
bedusse gholt hett!

De Güllewage-n-am Wägrand zue
stoht nid, we's de Bachtöbler gärn gsäh
hett. Aer stellt en drum noch sym Gu.
D'Gülleschese stoht schöner, wänn si
's Ströhli dr ganze Breiti noh biasprucht.
So, jetzed cha de Hüslibödeler übere
chlättere. Hindernis näh, we amel de
Haupme so schö gseit hät. Aber de
Nochber totschet ehnder dur d'Gülle,
weder da-n-är d'Prämie fahre lieh. Und
so chömed beid Manne mitenand in

Husgang ine, gwüh, we zwei Muni, wo
im Choldere di lätz Stalltüre vrwütscht
händ.

Nei, de Bachtöbler isch em andere-
-n-e Naselängi vorus. Er stapfet i d'
Stube-nnine, gheit syn Rucksack, wo-n-
är im fischtere Husgang usse scho ab-
gstreipft gha hät, uf de Tisch vor de
vrsfunet Forster hi und hebt sich mit
beidne Chlöpe-n-am Tischrand, da-n-en
de schwär Schnuf nid umwürft.

Und dänn zeiget är sich sälber a. De
Nochber stoht do, we-n-e Chueh vor
dr läre Chripp und chunt nid z'Worf.
We-nrär ygsieht, da sy Sach abvrheit
isch, gnoggef är zur Türe-n-us und lauft
we-n-en Schelm 's Ströhli duruf. Es

Lache vom Bachtöbler lärmet hinder
em dry we-n-e Schyterbyg, wo zäme-
gheit. De Förster schübt sy Brülle-nns
Gsicht und schrybt de Buehezädel für
de Bachtöbler Heiri uf. Es Chopfschüttle
cha-n är deby nid underlo. So öppis
isch em no nie underloffe, syt är sy Amt
usüebt. Da eine sich sälber azeigt! Drfür

schüttlet de Bachtöbler syn Chopt
nid. Aer weih scho, wa-n-är tue hät und
wäge wa-n-är's tue hät. Und es reut en
nid, wänn är o 's best Chalb im Stall
und sy Stockflinte mue i däm Handel
di hinne loh. Wänn nu syn Nochber, de
Hüslibodechobi, nid zu syner Prämie
cho isch! O. Frauenfelder
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l^zgräciinst i cism Augskiicic, ws cls
ksciilöklsr l-lsiri 's einti ksiikociciiörnii
i ci'ti'irnzciisls vo cir skgzciiozzsns ksii-
git- /gzciirukst iiät, wsgs cir 8ciion-/t,
uncl sicli nocli-m--wsits l-törnii ciurs-
Islinst, gzisiil sr llins-n-ul clr snclsrs
Islz/is, ul 5Iintszciiut-w/ti, mit-m-fslcl-
guggsr ummstsgisrs vs Omsinci-
törzclilsr ocisr sin vo s/ns Wslciiiüslsrs
iist's nicl ciiönns sv. vis listticl sicli nicl

ciswsg morciio clumm so uni jsgiiclii
Osckig -sigst. Wsr sksr lisl's clsnn
cliönns sv? O'l.ult iscli usiciitig gs! unci

list cl'Oslsit nicl rsclit sricsnns Io.

vs ksciitökier r/kzt sv (?Iss o s

ci'Augs unci sosrksrst ui cii sncisi- 8/ls
ciurs. 8/n t^Iocliksr iscli's! l-ist sicli cis

öops-n-o im ^sgcltsrmin vrrsciinst?!
^st- sclilolit sr iiinclsr s ms I^örli i

Oscicig unci clis s/n Ooosrsguggsr nici

vo-n-Augs-n-swsg krings. 8uscii clis-
n-sn cls t>iociiksr nici usscnloli uncl

gsk sm slincisr /Vmsgitt in Xslli wscisr
üucicsr. l^nci jsl- sksr cis t-Iüsii-
kocisciiok! iscii sciio i Iisiis 8st-s 's

Isl ciursk, cis n-sn Icsi l-isss msii ciisnt
vliois, usssrt, sr iistt ssciis ksi. >»Inci en
^ucii-gsr nst cis Llioki no skgio, ws cls

(?üstsr-ug sm -V»orgs lrüsli, wsnn sr mit

s/ns tul-g Wsgs nümms gust ci'ti'slcis-
n-ut clio iscli unci um s w/lsr! Vor-
sosnnloicsmstiv list möss pl/ls.

Aksr cls ti'üsliköcislsr lislt s/ ciumm's

^ucii-gs sölls-n-uncisrwsgs Io. vs kscii-
töklsr ciiunt -moi cirul, wsgs ws cis
sncisr so I-Isis üksr Qrinci cis loksl
ciursk glissst iscli, ws wsnn sili V/sIci-
iiüstsr iiinclsrs-sm lisr gsi wsrscl. vs
wott sn nu k/m L-msincilörscliter s-sigs
unci ci'k'rämis clrlür /zleclcs. t^is nsi, mit

sm ksciilöklsr iist cis cisnn nici grscii-
nst gtis, cls l-usiiunci I

Ar nimmt ciksiigil-, so ws s! clo Iit
unci zciiooost si in kucicsscic. ins. Asr
mus wsglusgs, cis-n-sn cii otlsns
krociinsT-fi-Augs vom lisr nici sstsrrs
cliönci. O'8cntocicllinls cliunt noii. Asr
iist jst-sci Icsi ?/l, si i ms-n>-« iioiiis
ksum -'vsrksrgs, so wsnig, ws-n-sr 's

kiüslig Vgwsici vo cir ksiigil- vriociis
clis. 's Isl siz, so giv ws mügiicii. Os

kocis-n-izcii sm glüstig worcis. ttimsi,
iiär - - wsnn sm cis klociiksr vors
clismti I

^st- mönci svni 8ciisiciis -sigs, ws
sis Isists cliönci Im l.suls-n-üksrisit sr
sicli cis cliür-szciits Wsg is Isi sks.
Os lülsl iscli nu, cis cis i-iüsliköcisisr si

sks^n-o Icsnnt! Os kucicsscic liottsrst
ciiogsmslzig ut sm kuggs, unci 's sinti
>-IärnIi clirüsslst sn -um I-IüIs-n-i ci'8/ls,
ws's Ivklisllig kös Owüsss. Aksr sr iist
gwülz Ics! ?/i, s-n-Umgruooisrig vor-
-nsii, ws smsl cis t-isuolms so scnö

gssil lisl.
's I-Iörnl! wsr sm zciil!skzli no gl/cli.

Aksr cls-n-sr cis t>iociiksr nümms gsislit.
Wslcllisclitigs git's jo gnusg, wo sicii o
vom i»ociiksr nici vrm/cls iönci, woll sr
cls Vorsciiorung nici us cir l-lsncl gs, unci

wo-n-sr wicisr rnökzli uitsuciis, ws's rol
-Isotii s cir Angissciinusr. >-ist cis 8scicsr-
iollsr sm Asnci no ciiür-sr! 8clil/cliwäg
gwükzt, wsclsr sr sslksr?! Woll, jst-scl
cliunl sr sm wicisr -Qziciil. Aksr ws
clil/ iscii sr Asr clisnt sn ul z/n Ringer-
nsgsi iisrsmögls, wsnn sr mögis ciisnt.
Os 8ciiuslmsizcnlsr list o trüslinsr vo-
n-sm gssil: Os >-Is!r! git cisnn s Icsin

Xunstmoisr! Ws wsnn's im >.sks-n-ul
cis sciismli Asr gsk jsl-scl cii gsn-
Kunsciil lür -ws! Isngsri ksi. (?usl

-wsn-g /Vu'nuls lisl cis i.usciiog Vor-
sciiorung, wo-n-sr nismois ciis viiois.
Aksr cls Llioki Icsnnl cis ksciilöklsr no
Isng nici. 80 Isng no-n-en 8ciinul clur

sv ^sliluggs vtvlt, git cis nici noii I

L5it's cisnn ums i-iimsis tusigs (?otl
Wille Icsin ciiür-srs Wsg, wo sks!
lüeiirt?! Wo», ci'5tsilislcis iist Vrksrmis
mit m. Asr liocksl sm oksrs slol-igs
ksnci vo cir 8ts!lislcis-n sk unci g!l mit
svns Llilövs cl'Asciisulci. >»IncI sr iscii
ciunns. Aksr s/ Kstliri mus sicli ciiiis!
nümms ci'/Vvüsii nsii, cis l-iosskocis
-klsi-s. O'^kciiür-ing lisl k'ksttst.
Oocii cis t^lociiksr iscii wsiirsci cisrs 21>/t

0 nici skgliocicsl go vrsciinuts. Os ti'üsli-
koclsclioki list sliiwvl no-n-sn Vor-
sorung vo gust -sii /Vvinuts. l^nci cisrs
?vt ciis sins gmüsllicii s-n-A-sig
msclis unci ci'k'rsmis-Nr-i/strvciis.

Our cis kscii ciurs-n-iscii cis t^iociiksr
cisnn smsl nici gqsngs. 80 wott sr's-m-
vormsciis. Ours mit! 's v^clisit Wssssr
golit k/noii kiz ss Liis. ^0, sr mus-n-s
/V^ul voll zclilucics-n-uncl sosu-Is, cis-n-

sr vrmsint, cls kscii wsil sn k>/ sicn
klislls. Aksr sr cliunl smsg s's sncisr
l^lsr ciurs unci ciis sicii sn Orssközcns-
n-uls -üciis.

^sl-sci cliunl em cis Llioki nümms Zo

Ivciit -vor. 8clio gzisiit sr 'z zciimsi
8trölzii vor zicii, wo -um förztsrliuz ciurs

golit. Ar vrciiunt s osr l.üts, ciis iisim-
-us gönci. 8! iusgsci cis ksciilöklsr nicl
üksi s, ws-n-sr ciärswsg ciurnskzt unci
vrlzciiuncls cirllisr -'cliüclis cliunt. Aksr
sr Iist gwül; Icsi ?vl, no Isng l^zicumlt

- gs. 8sk wott sr cisnn gi/ k/m I^ör-
ztsr tus.

8ts!lisgsl, sksnsncl nonsmoi, nisciil
sm cis t>Ioc>iksr sm Asnci no cis ksng
ztrvtig?! Oört zciiülzt sr um cis nöciizt
1-Iuzsggs, ws wsnn sr wstt 'z gsn- i^üz!!
mitnsii. Osm orszzisrt'z zcli/nt'z, clsm

scliviisiligs Ouckmüssr. Ws wsnn är nici

0 zclio-n-e ksii ocisr s iölig l-iszli ns-
kscluzzs giioit listt!

Os OüIIswsgs-n-sm Wsgrancl -us
ziolit nici, ws'z cis ksciilöklsr gsrn gzsii
iistt. Asr ztslit sn cirum nocli svm (?u.
O'OüIIssclisss stolit scliönsr, wsnn si

's 8trölzl! clr gsn-s krsili noli kissoruclit.
80, jst-sci clis cis i-iüsliköcislsr üksrs
ciiistlsrs. l-lincisrniz nsn, ws smsl cis

l-lsupnis zo zcliö gzsit list. Aksr cls
t^iociiksr totsciisl siincisr ciur ci'Oüils,
wscisr cia-n-sr ci'prsmis lsiirs iiskz. Unci

so ciiömsci ksici /Vvsnns miisnsnci in

i-Iusgsng ins, gwük;, ws -wsi >V>uni, wo
im Liiolcisrs cii Ist- 8lsIItürs vrwülsclit
lisncl.

t>Isi, cls ksciilöklsr iscli sm snclsrs-
-n-s ktssslsng! vorus. Iir stsotst i ci'

8tuks-n^ins, giisit s/n kuciczscic, wo-n-
sr im lizclitsrs l-luzgsng uzzs zciio sk-
gzlrsioll glis iisi, ul cis lizcii vor cis

vrzlunsl l^orztsr iii unci iiskl zicli mit
ksiclns Ciilöos-n-sm lizcnrsnci, cia-n-sn
cis zciiwsr 8ciinul nici umwürlt.

>»>ncl cisnn -sigst sr zicii zsiksr s. Os
i^iocliksr ztolil cio, ws-n-s Lliusli vor
clr Isrs Llirioo uncl cliunt nici -'Wort.
Ws-n^sr vgzisiit, cia z/ 8scii skvriisil
izcli, gnoggsi sr -ur lürs-n-uz unci lsutt
ws-n-sn 8cnslm 'z 8lröl;Ii ciurul. ^z
I.ac>is vom ksciilöklsr Isrmst iiincisr
sm cirv ws-n-s 8ciivlsrkvg, wo -sms-
glisit. Os I^örzlsr sciiükt s/ krüiis-n^is
(?siciit unci sciirvkt cis kuskzs-scisl tür
cis ksciilöklsr >-Isiri ul. ^s Ltiooszciiütlis
ciis-n sr cisk/ nici uncisrio. 80 öooiz
izcii em no nis uncisriotts, z/t sr z/ Amt
uzüskl. Os sins zicli zsiksr s-s!gtl Or-
tür zciiüttlst cls ksclilökisr z/n Liioot
nicl. Asr wsilz zciio, ws-n-sr tus list unci

wsgs wa-n-sr'z tus lisl. >>Inci sz rsut sn
nici, wsnn sr 0 'z kszt Llisik im 8lsII
unci z/ 8locicllints mus i cism l-isncisl
cii liinns ioii. Wsnn nu z/n I^Iociiksr, cis
I-Iüslikocisclioki, nicl -u z/nsr k'rsmis
ciio izcli! O. ?rsuor>ss!cisr

>ZM j^A^ tAem Wilel dei Lcdmsrzen

WM^lllWU um! llni,!tulic>iliejtl-n keilil

^^^MD ltöZiiiiid din icii immer

/H
zuler l^lllli llNlt «Müllt I
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